
Wichtige  Anlaufstelle  bei
Schwangerschaftskonflikten:
Beratung  zurzeit  nur
telefonisch
Nicht immer ist eine Schwangerschaft ein Grund zur Freude. Bei
Problemen, Ängsten oder ungewollter Schwangerschaft ist die
Beratungsstelle des Kreises Unna eine wichtige Adresse für
werdende Mütter und Väter.

Laut  Statistik  des  Fachbereichs  Gesundheit  und
Verbraucherschutz  wandten  sich  im  vergangenen  Jahr  494
Ratsuchende an die Kreis-Beratungsstelle (2018: 517). „Einer
der häufigsten Gründe für werdende Eltern zur Beratung zu
kommen, war die körperliche oder psychische Verfassung“, sagt
Sachgebietsleiterin  Dr.  Petra  Winzer-Milo.  „Neben  vielen
individuellen Gründen spielt aber auch das Alter eine Rolle –
manche  fühlen  sich  zu  jung  oder  zu  alt,  um  ein  Kind  zu
bekommen.“

Finanzielle Hilfe
Als  Grund  der  Beratung  geben  auch  viele  ihre  finanzielle
Situation an. Hier können die Mitarbeiter nicht nur durch
Beratung  helfen:  Sie  haben  Zugriff  auf  Mittel  aus  der
Bundesstiftung  „Mutter  und  Kind  –  Schutz  des  ungeborenen
Lebens“.

Die Mittel sind bestimmt für die Erstausstattung des Kindes,
Wohnung und Einrichtung und werden nicht als Einkommen auf
andere  Sozialleistungen  angerechnet.  Insgesamt  wurden  im
vergangenen Jahr mehr als 90.000 Euro an 184 hilfebedürftige
Frauen vergeben (2018: rund 102.000 Euro an 192 Frauen).

Kontakt und Informationen
„Kernziel der Beratung ist der Schutz des ungeborenen Lebens
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durch Überwinden der Not- und Konfliktsituation, in der sich
die Frau befindet“, betont Kreis-Beraterin Jutta Damaschke.
„Die Beratung soll den Betroffenen in ihrer schwierigen Lage
helfen  und  sie  ermutigen,  eine  eigenverantwortliche  und
gewissenhafte Entscheidung zu treffen.“

Die  Beratungsstelle  des  Kreises  befindet  sich  im
Gesundheitshaus  in  Unna,  Massener  Straße  35.  Aufgrund  der
aktuellen  Situation  beraten  Jutta  Damaschke  und  Simone
Saarbeck  vom  Fachbereich  Gesundheit  und  Verbraucherschutz
derzeit telefonisch. Beratungstermine können bei Heike Ledig
unter Tel. 0 23 03 / 27-16 66 vereinbart werden. Weitere
Informationen  gibt  es  auch  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de, Suchbegriff „Schwangerenberatung“. PK | PKU

IG  Bau:  Gedenkminute  für
verunglückte  Arbeitnehmer  im
Kreis Unna
Sturz von der Leiter, Ausrutscher mit der Motorsäge, Hantieren
mit  Asbest:  Wer  im  Kreis  Unna  auf  dem  Bau  oder  in  der
Landwirtschaft arbeitet, hat ein besonders hohes Risiko, im
Job einen Unfall zu haben oder krank zu werden. Darauf weist
die  Industriegewerkschaft  Bauen-Agrar-Umwelt  (IG  BAU)  zum
Internationalen Workers’ Memorial Day am 28. April hin – und
ruft Beschäftigte im Kreis zu einer Gedenkminute auf. „Ob im
Home-Office  oder  auf  der  Baustelle:  Um  12  Uhr  sollte  am
Dienstag  jeder  kurz  die  Arbeit  beiseitelegen  und  an  die
Menschen  denken,  die  im  Job  tödlich  verunglückt  oder
berufsunfähig geworden sind“, so IG BAU-Bezirkschef Friedhelm
Kreft.
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Die Gewerkschaft fordert zugleich stärkere Anstrengungen beim
Arbeitsschutz.  „Jeder  Unfall  ist  einer  zu  viel.  Die
Arbeitssicherheit ist keine lästige Pflicht, sondern ein Muss.
Daran darf der Chef keinen Cent sparen“, sagt Kreft. In Zeiten
von Corona sei dies wichtiger denn je. In der Gebäudereinigung
müssten  Beschäftigte  besonders  vor  Ansteckungen  geschützt
werden. Hier seien ausreichend Desinfektionsmittel und Zeit
für das gründliche Reinigen nötig.

„Auf  dem  Bau  haben  Arbeitgeber  dafür  zu  sorgen,  dass  die
Abstands-  und  Hygieneregeln  eingehalten  werden.  Der
Mindestabstand  von  1,5  Metern  –  besser  gleich  eine  ganze
Zollstocklänge von zwei Metern – ist entscheidend“, betont
Kreft. Außerdem müsse es genug Masken und Schutzhandschuhe
geben,  ebenso  wie  Toiletten  mit  Wasseranschluss  zum
Händewaschen.

Allerdings gehe auf vielen Baustellen Schnelligkeit allzu oft
vor  Sicherheit.  Nach  Angaben  der  Berufsgenossenschaft  der
Bauwirtschaft (BG Bau) kam es in der Branche im vergangenen
Jahr zu rund 18.000 Arbeitsunfällen in Nordrhein-Westfalen –
13 davon mit tödlichem Ende.

Schwerpunkt  des  Workers’  Memorial  Day  ist  in  diesem  Jahr
Asbest. „Ob in der alten Fassade, im Nachtspeicherofen oder im
Schuppendach  –  Asbest  ist  oft  versteckt.  Gerade  bei
Sanierungen alter Gebäude kommt der giftige Stoff dann zum
Vorschein. Das ist eine unsichtbare Gefahr für Handwerker“, so
Kreft.

Wie bei Corona sei auch beim Thema Asbest das Tragen einer
Atemschutzmaske  unabdingbar.  Wer  den  Stoff  heute  einatme,
könne  viele  Jahre  später  Lungenkrebs  bekommen,  warnt  der
Gewerkschafter.  1.101  Neuerkrankungen  im  Zusammenhang  mit
Asbest gab es in NRW allein im Jahr 2018. Das geht aus Zahlen
der  Deutschen  Gesetzlichen  Unfallversicherung  hervor.
Innerhalb von zehn Jahren erkrankten im Bundesland rund 12.100
Menschen durch den Gefahrstoff.



Der Workers’ Memorial Day fand erstmals 1984 in Kanada statt:
Die Gewerkschaft für Angestellte im öffentlichen Dienst rief
damals dazu auf, der im Arbeitsleben verstorbenen Mitarbeiter
zu gedenken. Seit 1989 wird der Gedenktag weltweit begangen.

Einen Video-Appell zum Workers’ Memorial Day hat die IG BAU
online gestellt unter: https://youtu.be/5wDbHWkjTgY. Auch die
Politik ruft zu mehr Anstrengungen beim Arbeitsschutz auf –
Link zum Video: https://youtu.be/8Wzi3iJYGZU

Bleibt zuhause! – Balkonparty
von WU-Events am Samstag in
der Berliner Straße
Was  machen  professionelle  Veranstalter
von  Tanz-Events  in  Zeiten  der  Corona,
wenn alle Veranstaltungsorte geschlossen
sind?  Auf  diese  Frage  hat  die
Bergkamener Firma WU-Events die passende
Antwort  am  kommenden  Samstag:  Sie
veranstaltet in der Berliner Straße 16
für die Nachbarn von 18 bis 22 Uhr eine
Balkonparty.

https://youtu.be/5wDbHWkjTgY
https://youtu.be/8Wzi3iJYGZU
https://bergkamen-infoblog.de/bleibt-zuhause-balkonparty-von-wu-events-am-samstag-in-der-berliner-strasse/
https://bergkamen-infoblog.de/bleibt-zuhause-balkonparty-von-wu-events-am-samstag-in-der-berliner-strasse/
https://bergkamen-infoblog.de/bleibt-zuhause-balkonparty-von-wu-events-am-samstag-in-der-berliner-strasse/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/04/Balkonparty.jpg


DJ Famstasti

Geschäftsführer Michael Bauer betont, dass es sich hierbei
nicht um eine öffentliche Veranstaltung handelt, sondern nur
für die Nachbarn gedacht ist, die auf ihren Balkonen oder bei
geöffneten Fernster mitfeiern können. DJ  Famstasti  &  Friends
sorgen für die Musik und ein LJ der fürs passende Licht. Die Musik
wird natürlich querbeet gemischt.

Michael Bauer: Wir wollen nochmal ein Zeichen setzen, dass man
zuhause auch Spaß haben kann. Wir bleiben weiterhin Zuhause.“
Von 18 – 22 Uhr wird das ganze dann stattfinden.

Prozess  vor  dem  Landgericht
gegen  Serieneinbrecher
beginnt:  Einen  Hausbewohner
sogar  mit  einem
Elektroschocker bedroht
Vor dem Dortmunder Landgericht startet am kommenden Montag der
Prozess  gegen  Ndrc  L.  Dem  26-Jährigen  wirft  die
Staatsanwaltschaft vor, von November 2016 bis Ende Januar 2017
einen  schweren  Raub  und  in  acht  Fällen  gewerbsmäßigen
Wohnungseinbruchdiebstahl mit wechselnden Mittätern begangenen
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zu haben. Haupttatort ist Bergkamen. Zur Verhandlung wird der
Beschuldigte  aus  der  Untersuchungshaft  in  der
Justizvollzugsanstalt  Dortmund  vorgeführt.

So soll der Beschuldigte am 2. Dezember 2016 und 13. Januar
2017 versucht haben in ein Wohnhaus in Bergkamen eingebrochen
zu  haben.  Ein  paar  Tage  später  erbeutete  er  bei  zwei
Einbrüchen  12  Stangen  Zigaretten,  elektronische  Geräte  und
Schmuck im Gesamtwert von 2800 Euro sowie bei einem weiteren
Einbruch  in  Bergkamen  Schmuck  gestohlen.  Diese  Serie  in
Bergkamen  endete  am  25.  Januar,  als  er  versuchte,  in  ein
Einfamilienhaus zu gelangen. Ihm gelang es allerdings nicht,
die Schließanlage der Haustür zu überwinden.

Breiten  Raum  in  der  Verhandlung,  die  am  13.  Und  25.  Mai
fortgesetzt wird, werden vermutlich zwei Einbrüche in Werne
Mitte Dezember 2016 einnehmen. Beim ersten Einbruch entdeckten
er und seine Mittäter im Keller des Wohnhauses einen Tresor.
Wenige Stunden später kehrte er dann zurück, um den Tresor zu
stehlen. Allerdings stieß er dann auf den Hausbewohner und
bedrohte ihn mit einem Elektroschocker. Trotzdem gelang es dem
Hausbewohner, den Einbrecher in die Flucht zu schlagen.
Schließlich sollen er und seine Mittäter bei einem Einbruch in
Hamm Bargeld und elektronische Geräte gestohlen haben.

Würde  und  Trauerbewältigung
ermöglichen:  Kirchenkreis
Unna  beschreibt
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Beisetzungsregeln  auf
evangelischen Friedhöfen
In einem Schreiben hat sich der Evangelische Kirchenkreis Unna
an die Bestatter gewandt. Denn zwischen den Kommunen und von
Bestatter zu Bestatter gab und gibt es verschiedene Regelung
bezüglich der Durchführung von Bestattungen. Daneben hat auch
die Evangelische Landeskirche von Westfalen hierzu Hinweise
gegeben. Mit dem Brief beschreibt der Ev. Kirchenkreis nun,
was  zurzeit  bei  Beerdigungen  in  der  Corona-Krise  auf
evangelischen  Friedhöfen  gilt.

Einen würdigen Abschied von einem Menschen zu ermöglichen,
dies  sei  gerade  jetzt  geboten,  wo  die  Begleitung  in  den
letzten Stunden nicht möglich ist. Sowohl aus Respekt vor dem
Verstorbenen  als  auch  für  die  Trauerbewältigung  der
Hinterbliebenen sei das angemessen, so der stellvertretende
Superintendent Andreas Müller in dem Schreiben: „Dies ist für
uns  ein  Grundsatz  christlicher  Trauerkultur.“  Bei  den
Regelungen,  wie  dies  in  der  jetzigen  Zeit  gelingen  kann,
bezieht  sich  Müller  auf  die  Hinweise  der  westfälischen
Landeskirche.  Dort  heißt  es,  dass  unter  Einhaltung  der
Hygiene- und Abstandsregelungen eine „Versammlung zum Zwecke
der  Durchführung  einer  Bestattung  als  gottesdienstlicher
Handlung  zulässig“  ist.  Auch  gibt  es  hierfür  keine
Personenhöchstgrenze,  auf  die  Begrenzung  „engster
Familienkreis“ verzichtet die evangelische Kirche ebenfalls.

Eine Beschränkung, wie in einzelnen Fällen durch Bestatter
geschehen,  auf  zehn  Personen,  werde  es  daher  auf  den
evangelischen  Friedhöfen  nicht  geben.  Dabei  bleibe  es  ein
Ziel:  „die  Beisetzung  so  klein  wie  möglich  zu  halten  und
Menschen, die in einer engen familiären Beziehung standen, die
Teilnahme zu ermöglichen.

Im  Evangelischen  Kirchenkreis  Unna  sind  insgesamt  dreizehn
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Friedhöfe in Trägerschaft einer Kirchengemeinde, darunter die
ev. Friedhöfe in Oberaden, Rünthe, Overberge und Heil.

Sechs  neue  Corona-Fälle  im
Kreis Unna – davon einer in
Bergkamen
Die Zahl der Corona-Infizierten im Kreis Unna ist von Dienstag
auf heute leicht um sechs auf 566 gestiegen. Leider kommt
einer der neuen Erkrankungsfälle aus Bergkamen. Hier haben
sich jetzt insgesamt 25 Personen mit diesem tückischen Virus
infiziert.  Mit  Stand  vom  17.  April  gelten  inzwischen  17
ehemals  infizierten  Bergkamenerinnen  und  Bergkamener  als
gesund.

Hier der Überblick über die Lage in den zehn Kommunen des
Kreises Unna

Zahl der Fälle (aufsummiert)

21.04.2020 | 15
Uhr

22.04.2020 | 15
Uhr

Differenz (+/-
)

Bergkamen 24 25 +1

Bönen 22 22 +0

Fröndenberg 142 143 +1

Holzwickede 21 21 +0

Kamen 14 14 +0

Lünen 99 100 +1

Schwerte 90 90 +0
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Selm 52 54 +2

Unna 51 51 +0

Werne 45 46 +1

Gesamt 560 566 +6
Infizierte stationär

21.04.2020 22.04.2020 Differenz

Kreisweit 28 36 +10

03.04.2020  09.04.2020 17.04.2020

Bergkamen 11 17

Bönen 7 11

Fröndenberg 12 27

Holzwickede 4 8

Kamen 7 9

Lünen 29 48

Schwerte 39 55

Selm 35 37

Unna 18 26

Werne 9 15

Gesamt 105 171 253
Verstorbene

Gesamt

Bergkamen

Bönen

Fröndenberg 12

Holzwickede 1

Kamen

Lünen 4

Schwerte 3



Selm 1

Unna

Werne 1

Gesamt 22
 

 

Marco  Morten  Pufke:  „Hilfen
für  Unternehmen  und
Selbständige  müssen
konkretisiert werden!“

Marco Morten Pufke

Die Corona-Krise lässt auch die Kommunen nicht ungeschoren:
„Wir gehen davon aus, dass die Gewerbesteuereinnahmen sinken
werden. Soziale Einrichtungen hingegen müssen derzeit stärker
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unterstützt  werden.  Außerdem  ist  zu  befürchten,  dass  mehr
Menschen  Arbeitslosengeld  II  beziehen  und  somit  die
Unterbringungskosten steigen“, bewertet Marco Morten Pufke die
finanziellen Auswirkungen der Pandemie auf die öffentlichen
Haushalte.

Der Vorsitzende der Christdemokraten im Kreis Unna und des
CDU-Stadtverbands Bergkamen begrüßt, dass Bund und Land die
Städte  und  Gemeinden  nicht  im  Regen  stehen  lassen:  „25
Milliarden  EUR  stellt  alleine  die  Landesregierung  zur
Verfügung. Hinzu kommen 10 Mrd. Kreditbürgschaften für die
öffentliche und soziale Infrastruktur. Einen Schutzschirm in
dieser Höhe hat es meines Wissens in Krisenzeiten noch nie in
NRW gegeben.“
Mit den Mitteln sollen unter anderem die kommunalen Strukturen
für die Zukunft abgesichert werden. „Auch für die Städte und
Gemeinden im Kreis Unna ist das eine wichtige Hilfe“, betont
Pufke. Die zuständige Landesministerin Ina Scharrenbach aus
Kamen hat die Nöte der Kommunen im Blick und wird nachsteuern,
wenn es erforderlich ist. „Auf unsere Ministerin können wir
uns verlassen, das wissen wir“, so der CDU-Kreisvorsitzende.

Vordringlich  sei  nun,  dass  die  Wirtschaft  wieder  Fahrt
aufnimmt und Arbeitsplätze auf Dauer gesichert werden. Darüber
hinaus seien in der derzeitigen Lage kleinere Unternehmen und
Selbständige in ihrer Existenz bedroht. „Bei den staatlichen
Soforthilfen  für  Freiberufler  und  Solo-Selbständige  muss
schnell klargestellt werden, inwieweit die Gelder auch für den
Lebensunterhalt eingesetzt werden können“, appelliert Pufke.



1.700  Sehtests  in
Grundschulen:  Eltern  sollten
Warnsignale ernst nehmen
Gutes Sehen ist eine Voraussetzung für erfolgreiches Lernen.
Deshalb  führt  der  Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienst  des
Kreises seit 2011 kreisweit Sehtests an Grundschulen durch. Im
Jahr 2019 haben die sozialmedizinischen Assistentinnen rund
1.700 Kinder auf ihr Sehvermögen hin untersucht.

Es gibt Kinder, die können und wollen gut lernen, doch die
Schulleistungen geben trotzdem Grund zur Sorge. „Manchmal sind
dann die Augen das Problem“, weiß Dr. Petra Winzer-Milo, die
Leiterin des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes beim Kreis.

Richtig sehen ist wichtig
Kinder  mit  einer  Fehlsichtigkeit  haben  es  in  der  Schule
wesentlich schwerer: Da sie nicht gut sehen können, ermüden
sie beim Lesen und Schreiben schnell. Doch nicht nur das Lesen
an  der  Tafel  oder  im  Heft  bereitet  diesen  Kindern
Schwierigkeiten.  Probleme  treten  beispielsweise  auch  im
Schulsport auf. Hier kommt es gerade bei Ballsportarten auf
den richtigen Durchblick an.

Von den rund 1.700 im vergangenen Jahr untersuchten Kindern
erhielten  236  (14  Prozent)  erstmals  oder  erneut  eine
Mitteilung zur augenärztlichen Untersuchung. Bei mehr als 2/3
dieser Schüler wurde die Sehminderung augenärztlich bestätigt.
Dr.  Petra  Winzer-Milo  appelliert  daher  weiterhin:  „Eltern
sollten Warnsignale ernst nehmen.“ Wenn ein Kind häufig die
Augen reibt oder blinzelt, kann dies ein Hinweis auf eine
Sehschwäche  sein.  Ein  Termin  beim  Augenarzt  schafft  hier
schnell Klarheit.

Weitere Informationen gibt es im Fachbereich Gesundheit und
Verbraucherschutz des Kreises bei Dr. Petra Winzer-Milo, Tel.
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1. Kamener Taschensegen erst
im Jahr 2021

Die Initiatorinnen des Taschen-Segens verschieben die Aktion
ins nächste Jahr.

Der Frühlingsmarkt, geplant am 9. und 10. Mai, ist wegen der
Corona-Pandemie  abgesagt  –  und  damit  auch  der  1.  Kamener
Taschensegen.

Lange hat die Initiative von Kamener Frauen für Frauen über
Alternativen  nachgedacht,  wie  die  rund  1500  gespendeten
Taschen in den kommenden Monaten an die Frau/den Mann gebracht
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werden können. Eine Idee war, in ein paar Wochen ein leeres
Ladenlokal  in  der  Kamener  Innenstadt  zu  beziehen  und  die
gespendeten Taschen über einen längeren Zeitraum freitags und
samstags zu verkaufen. Ein anderer Gedanke war, den für den
12. und 13. September geplanten Hansemarkt für die Aktion zu
nutzen.

Da die Pandemie-Entwicklung aber derart ungewiss ist, hat sich
die Initiative nun entschieden, den 1. Kamener Taschensegen
auf den Frühlingsmarkt 2021 zu verschieben – und bittet dafür
um Verständnis bei all jenen, die gespendet haben, bei den
vielen  Geschäftsleuten,  die  die  Aktion  in  den  vergangenen
Monaten unterstützt haben, und natürlich bei denen, die sich
auf das Verkaufswochenende beim Frühlingsmarkt gefreut haben.
Es kommen auch wieder bessere Zeiten.

Kommunalspitzen  appellieren
an Land: Klare Regeln statt
Maskenball

Landrat  Michael  Makiolla.
Foto:  Linda  Peloso,  Kreis
Unna
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„Kein  Flickenteppich.“  In  Sachen  Mundschutz  sind  sich  die
Bürgermeister*innen  im  Kreis  mit  Landrat  Michael  Makiolla
einig. Die Kommunalspitzen wissen, dass die landauf, landab
geführte Diskussion die Menschen verunsichert. „Wir erwarten
von der Landesregierung bis Ende der Woche eine landesweit
einheitliche Regelung“, so Landrat Michael Makiolla.

Der  Chef  der  Kreisverwaltung  warnte  ausdrücklich  vor  zu
laschen  Vorgaben:  „Wir  erleben  die  größte  Pandemie  seit
einhundert  Jahren.  Da  dürfen  wir  den  Schutz  unserer
Bevölkerung nicht zu einem Bürgerentscheid mit Hätte-, Könnte,
Sollte- Optionen machen“, findet Landrat Michael Makiolla auch
im Namen der Bürgermeister deutliche Worte.

Makiolla rückt auch die besondere Lange des Ruhrgebiets in den
Fokus.  „Wir  sind  eine  Region  der  Pendler.  Gerade  deshalb
brauchen  wir  durchgängig  geltende  Regelungen  und  keinen
Maskenball.“
PK | PKU

Secondhand-Kaufhäuser  „Die
Stöberei“  wieder  geöffnet  –
auch in Bergkamen
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Am zweiten Öffnungstag erste Warteschlangen an der Kasse im
Kaufhaus Kamen.

Seit  Montag  haben  die  Secondhand-Kaufhäuser  des  AWO
Inklusionsunternehmens  DasDies  Service  GmbH  in  Bergkamen,
Bönen, Kamen und Lünen ihre Türen wieder geöffnet. „Wir freuen
uns, nach den Wochen der Pause, wieder für unsere Kunden da zu
sein“,  sagt  Maciej  Kozlowski,  Geschäftsführer  der  DasDies
Service GmbH.

Auch am zweiten Öffnungstag war der Zuspruch von Menschen
groß, die in dem breiten Sortiment der Kaufhäuser gestöbert
haben. Dabei werden alle Kund*innen um Einhaltung der Hygiene-
Regeln  gebeten:  „Bitte  halten  Sie  zwei  Meter  Abstand.
Desinfektionsmittel  stehen  bereit,  wenn  Sie  noch  einen
Mundschutz tragen, freuen sich unsere Mitarbeiter*innen über
Ihre Vorsorge.“, erläutert Maciej Kozlowski weiter. Geschützt
in  der  „Stöberei“  einkaufen  schont  nicht  nur  das  eigene
Portemonnaie,  sondern  unterstützt  Arbeitsplätze  für
benachteiligte  Menschen,  von  denen  über  die  Hälfte  eine
Behinderung haben.

Das Team der Stöberei freut sich über Spenden. Gerne können
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diese während der Öffnungszeiten in den Kaufhäusern abgegeben
werden. Unter der Telefonnummer 02306 7511011 kann man auch
einen Termin für die Abholung vereinbaren. Alle Informationen
findet man unter www.dasdies.de/die-stoeberei.

https://www.dasdies.de/die-stoeberei

